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Mit Unrecht fpricht man geringfchätzend von Arbeiteranfiedelungen. Sie haben

manchen Vorzug. Sie erleichtern die Anlage von Einrichtungen zur Erhöhung der
körperlichen und geif’tigen Wohlfahrt, wie z. B. von Bädern, Turnhallen, Unter-

haltungs— und Leferäumen, die allen Bewohnern zu gute kommen, und wo auch

die Arbeiterfrauen in der Fabrik befchäftigt find, von Kinderheimen u. a. m., und,
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Arbeiteranfiedelung Stahlhaufen bei Bochum.

nicht zuletzt, fie erleichtern den Bau von guten Wohnungen felbtt. Das Fabrikdorf
Port Sunlight bei Liverpool if’r ein vorzügliches Beifpiel einer folchen Kolonie.

Nach den Erfahrungen in den neuerer Zeit entfiammenden, gut angelegten

Arbeiterkolonien der Firma Krupp befinden fich die Arbeiter in denfelben wohl;

es herrfcht Ordnu1w, und grobe Ausfchreitungen gehören zu den Seltenheiten;

machbarliche Hilfe bei Not und Krankheit kommt glücklicherweife häufiger vor als

der beim Zufammenwohnen befürchtete Zank und Streit —— das Gefühl der Zu-


